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Franzößſche Kriegsgerichte für reichstreue Pfälzer

zruch des Speyerabkommens
Pirmaſens, 4. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Polizeioberkomm. Roth, Polizeikomm. Walther, Fener-

gehrkoömm. Müller, Amtsger.-R. Müller, Gebr. Deill ſowie
der Kommiſſar Zapf ſollen wegen angeblicher Beteiligung
zu der gemelnſamen Vertreibung der Separa s
tiſten vor ein franzöſiſches Kriegsgericht geſtellt
werden. Trotz des feierlichen Speyerabkommens vom 16. Febr.
das gegenſeitige Repreſſalien verbietet, ſcheint doch das Unbe
greifliche wahr zu werden, daß deutſche Bürger wegen ihrer treu
deutſchen Geſinnung von dem franzöſiſchen Kriegsgericht ver
urteilt werden. Angeſichts dieſer Tatſache, für die General de
Retz die Verantwortung trägt, iſt es höchſte Zeit, daß die inter
chierte Sonderkommiſſion möglichſt bald in die Pfalz zurück
kommt, um hier nach dem Rechten zu ſehen.

Vie ſteht es nun, Herr Poincars, mit Jhrer Verſicherung,
Frankreich habe nie beabſichtigt, Deutſche zu Franzoſen zu
machen

die Jnternationaliſierung der Rhein
bahnen und die Regie

Eſſen, 4. März.
Hnnerhalb der Regie ſcheint die Auffaſſung an Boden zu

gewinnen, daß mit ihrer Ablöſung durch ixgendein inter
allitiertes Finanzunternehmen mit aller Wahr
ſcheinlichkeit zu rechnen ſei. Jn letzter Zeit zeigt ſich ein ge-
wiſſes Peſtreben, den franzöſiſchen Leiſtungen für das Bahn-
unternehmen eine beſondere nach außen hervortretende Be
deutung zu geben, um den Anteil Frankreichs an dem
bommenden interalliierten Bahnunternehmen und den franzö
ſiſchen Einfluß möglichſt ausſchlaggebend zu machen.

Verlautbarungen unterrichteter Regiebeamten will Frank
reich bei der Umwandlung der Regie in ein interalliiertes Unter
nehmen nicht allein einen ganz erheblichen Teil des Kapitals
dazu aufbringen, ſondern auch ſeine bisherigen Leiſtungen für
die rheiniſchen Bahnen und namentlich das von ihm eingeſetzte

franzöſiſche Perſonal als Kapitalleiſtung anggrechnet haben.
Dieſes Perſonal ſoll alsdann auch bei der ſpäteren Geſchäfts
gebarung des Unternehmens zur Wahrung der franzö-ſiſchen Belange berufen Jeſn.

Das franzöſiſche Perſonal wird von oben herunter jetzt an
gehalten, ſich bei allen Gelegenheiten als zu dauerndem
Verbleiben in Deutſchland beſtimmt auszugeben. Um
die Abſicht dauernden Verbleibens noch wirkſamer zu betonen,

werden die franzöſiſchen Bedienſteten angehalten, die deutſche
Sprache zu erlernen. Zu dem gleichen Zwecke betreibt
jetzt die Regie mit möglichſt viel Aufhebens die Wiederbelebung
der bisher vollſtändig vernachläſſigten deutſchen Wohlfahrts
einrichtungen und deren Nutzbarmachung für das franzöſiſche
Perſonal.

Doch Monopole?
Paris, 4. März.

NewYork Herald“ glaubt zu wiſſen, daß die Frageder deutſchen Monopole in dem Schlußbericht der erſten
Sachverſtändigenkommiſſion eine große Rolle ſpielen werde. Die
Sachverſtändigen ſeien zu der Ueberzeugung gelangt, daß ſie
bisher als Unterpfand für eine Anwendung zugunſten
Deutſchlands nicht in Frage kommen konnten, aber
beträchtliche Einkünfte abwerfen, die zur Bezahlung der Repa-
rationen und zur Bezahlung der deutſchen Firmen, die während
und nach dem Moratorium Sachleiſtungen vornehmen, verwendet
werden können.

Poinearé wird reden
Paris, 4. März.

Wie der „Matin“ mitteilt, wird Poincarsé bereits am
kommenden Freitag in der Kammer eine große politiſche
Rede halten. Der Miniſterpräſident wird bei dieſer Gelegen

heit nicht nur auf die Jnterpellationen betreffend die innere
Politik eingehen, ſondern auch ausführliche Angaben über ge-
wiſſe Fragen der allgemeinen Politik, namentlich über die
Ruhrbeſetzung, machen.

Ein bemerkenswertes Anuerkenntnis
London, 4. März.

Balfour hat in einer Rede die Unmöglichkeit für
Deutſchland betont, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
Reparationen leiſten zu können.

Unterzeichnung eines deutſchetürkiſchen Vertrages

Ein Hreundſchaftsvertrag zwiſchen
Deutſchland und der Türkei

Berlin, 4. März.
Die Verhandlungen des deutſchen Geſandten in Bukareſt,

d. Freytag, der, wie geſtern gemeldet wurde, von der deut
ſchen Regierung zu Verhandlungen mit der türkiſchen Regierung
über den Abſchluß eines Freundſchaftsvertrages
zwiſchen Deutſchland und der Türkei nach Angora entſandt
worden war, ſind erfolgreich zum Abſchluß gelangt. Am 3. März
wurde der Vertrag in Angora gezeichnet. Er lehnt ſich
in der Form eng an den türkiſch- ungariſchen Vertrag an und
umfaßt wie dieſer nur einige wenige Artikel.

In der Einleitung wird zunächſt feſtgeſtellt, daß zwiſchen
Deutſchland und der Türkei und ihren Bürgern Friede und
Freundſchaft herrſchen.

In den übrigen Artikeln wird die Wiederaufnahme
der diplomatiſchen und konſulariſchen Beziehungen gemäß den Gepflogenheiten des internationalen
Rechts angekündigt und zu dieſem Zweck der Abſchluß von Ver
trägen über die Regelung der Konſularverhältniſſe und der
Handelsbeziehungen ſowie die Gewährung von Rechtshilfe in

cht geſtellt. 15 Tage nach Austauſch der Ratifikations
urkunden, welcher in Konſtantinopel erfolgen ſoll, wird der Ver
trag in Kraft treten.

Die Veſetzung der diplomatiſchen Poſten in der Türkei kann
erſt nach der Ratifizierung des Vertrages erfolgen; für dieſe
wird die Mitwirkung des Reichstages nicht für notwendig er
achtet. Aehnlich wie der Rapallo-Vertrag wird auch der Vertrag
mit der Türkei ohne weiteres durch die Unterſchrift des
Reichspräſidenten ratifiziert werden.
noch immer keine Entſcheidung

Berlin, 4. März.
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Die Lage im Reichstag hat ſich nicht verändert und es iſt
auch noch nicht abzuſehen, wann die Entſcheidung fallen wird, da
man auf Regierungsſeite den Schwierigkeiten der Sozialdemo-
kratie ein ewiſſes Verſtändnis entgegenbringt und ihr deshalb
etwas Zeit laſſen will. So kann man damit re hnen, daß wir doch
noch in die nächſte Woche hineinkommen, ehe irgendwelche Gut

e

ſcheidung fällt. Man vergnügt ſich augenblicklich damit, Weiten
abzuſchließen, wobei die Wahrſcheinlichkeit der Reichstagsauf-
löſung mit etwa 5: 4 bewertet wird.

Wenn erſt morgen die ſozialdemokratiſche Fraktion ihre ent-
ſcheidende Sitzung abgehalten haben wird, in der der rechte
Flügel mit etwas größerer Ausſicht auf Erfolg ſich dem radikalen
Treiben des linken Flügels zu erwehren verſu-hen dürfte, wirdman klarer ſehen. Jn den Sefprechungen offizieller und inoffi-
zieller Natur ſpielt auch immer noch die Frage eine Rolle, ob i m
beſetzten Gebiet die Reichstagswahlen abgehalten
werden können und abgehalten werden ſollen. Es iſt dabei zu
bemerken, daß von führender rheiniſcher Seite entſchieden dem
widerſprochen wird, daß die Regierung ſich an die Rheinland-
kommiſſion wendet und gewiſſermaßen ausdrücklich die Erlaubnis
37 Wahl von ihr einholt. Das würde bedeuten, daß Deutſchland

ie Notwendigkeit einer ſolchen Erlaubnis vorausſehßte, während
das RheinlandStatut ausdrücklich die politiſche Freiheit der Be-
völkerung des beſetzten Gebietes anerkennt. Morgen ſoll über
dieſe Frage eine Konferenz beim Reichskanzler ſtatt
finden.

Den Wünſchen der Sozialdemokraten kommt das
Auftauchen dieſer Streitfrage ſehr entgegen, da ihnen an jeder
Stunde Zeitgewinnſt liegt. Es macht ſich aber in den anderen
Parteien, insbeſondere in der Deutſchen Volkspartei, eine ge
wiſſe Ungeduld geltend, die nicht ohne Rückwirkung auf die Hal-
tung der Regierung bleiben kann und die wahrſcheinlich doch ſehr
bald dazu führen wird, daß der Reichskanzler die ſozialdemokra-
tiſche Partei vor ein klares Entweder--Oder ſtellt.

Um die Reichstagsanflöſung
Die geſtrigen Beſprechungen der ſoz'ialdemokrotiſchen Frak-

tionsführer Hermann Müller- Franken und Dr. Breit-
ſcheid mit dem Reichskanzler haben, wie wir bereits in
unſerer geſtrigen Morgenausgabe mitteilten, zu keinem Ergebnis
geführt. Dr. Maryx verlangte, wie er das auch ſchon in ſeiner
groß Reichstagsrede ausgeführt hatte, von der Sozialdemo-
kratie eine Zurücknahme derjenigen An räge. die
die ſogenannten lebenswichtigen Verordnungen, die auf Grund
des Ermächtigungsgeſetzes ergangen ſind, gefährden könnten, und

machte kein Hehl daraus, daß er ſich andernfalls gezwungen
ſehen würde, das Parlament nach Hauſe zu ſchicken,
da ſonſt die gegenwärtige Wiederaufhauarbeit in Frage geſtellt

Die Sogialdemokraten, die wohl oine ſo feſte Haltung der
gierung nicht erwartet datten, ertlärten, daß ſie fich erſt mirt

ihren Parteifreunden beſprechen müßten. Jnfolgedeſſen konnten
eſtern keine irgendwelchen Vereinbarungen getroffen werden.

Man muß indeſſen mit der Möglichkeit rechnen, daß, wenn die
Sozialbemolratie bei ihrer Haltung verharrt, der Reich srag
noch Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche auf-
gelöſt wird, und daß die Regierung, ohne erſt einen Ver-
trauensantrag der Mittelparteien abzuwarten, den Reichspräſi
denten vor die Frage ſtellen wird, in die Demiſſion des Kabinetts
einzuwilligen oder das Dekret zur Reichstagsauflöſung zu geben.

Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand und die Reichstags
fraktion werden heute zu Sitzungen zuſammentreten, um zur
dem Verlangen des Reichskanzlers Stellung zu nehmen.

Ein politiſches Duell
Berlin, 4. März.

Der volksparteiliche Abgeordnete Dr. Cremer hatte
während der letzten Reichstagsdebatte Herrn v. Graefe das Wort
„Hochverräter“ zugerufen. Darauf haben die drei deutſch
völkiſchen Reichstagsabgeordneten v. Graefe, Wulle und
Henning einen Kartellträger zu ihm entſandt und ihn auf
Piſtolen „bis zur Kampfunfähigkeit“ zefordert.
Dr. Cremer wird, wie wir erfahren, zu Beginn der Mittwoch
Stzung dem Hauſe davon Mitteilung machen.

Gültigkeit der dritten Steuer-
notverordnung

Berlin, 4. März.
Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, hat der 5. Zivilſenat des Reichs

gerichts geſtern die die Aufwertung betreffenden Beſtimmungen
der 3. Steuernotverordnung für rechts gültig er-

klärt. Dieſe Entſcheidung iſt umſo bemerkenswerter, als ſie von
demſelben Senat ausgeht, der das bekannte Urteil vom 28. Nov.
1923 gefällt hat, durch das die ganze Aufwertungsbewegung in
Fluß gekommen iſt.

Haftentlaſſung ſächſiſcher Kommuniſten
Dresden, 4. März.

Die am vorigen Mittwoch wegen Abhaltung einer nicht ge
nehmigten Verſammlung verhafteten 55 Kommuniſten
führer, darunter der Landtagsabgeordnete Renner, ſind
geſtern wieder aus der Haft entlaſſen worden. Ueber
das Ergebnis der gegen ſie geführten Unterſuchung iſt nichts
Näheres bekannt geworden.

Aunfdeckung eines kommuniſtiſchen
Waffenlagers bei München

München, 4. März.
Wie die „Münchener Neueſten Nachrichten“ melden, wurden

bei einer am Sonntag durch die Polizeidirektion in einem einſam
rer Hauſe in Lochhauſen ber München vorgenommenen

urchſuchung ein halber Zentner Spreng-
ſtoffe, 154 Handgranaten, 4 Militärpiſtolen, 3 große
Mauſerpiſtolen, ein Jnfanteriegewehr mit 300 Schuß Munition
und eine Leuchtpiſtole mit Leuchtpatronen beſchlagnahmt. Es
handelt ſich dabei anſcheinend um eine von Kommuniſten
angelegtes Waffenlager,.

e I eDie Reichswehr in Thüringen
Berlin, 4. März.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die Reichswehr, die in dieſen Tagen Thüringen ver-

läßt, hat bis zuletzt in dankenswerter Weiſe ſich der Armen und
Bedürftigen angenommen. So ſind durch Wohltätigkeits
konzerte in der letzten Woche 16 294,60 Mark aufgebracht ein
Jägerbatgillon hat im Altenburger Gebiet nicht weniger als
69 464 Mark geſammelt. Die Gelder ſind den Wohlfahrtsämtern,
der Notſtandshilfe, Kriegerwitwen und -Waiſen, Jnvaliden und
Notſtandsküchen überwieſen.

Die Abgabe von Lebensmitteln, insbeſondere von Brot und
von warmem Eſſen aus den Feldküchen, ſowie von Brenn-
material wurde fortgeſetzt.

Der nationale Sieg in Hamburg
Hamburg, 4. März.

Aus den vorliegenden Ergebniſſen der Gemeindeber,
treterwahlen im Hamburgiſchen Landgebiet ergibt ſich,
daß die Kommuniſten 6 Sitze gewinnen, die Sozialdemokraten
27 verlieren, die Demokraten 2 verlieren, die Vereinigten
Rechtsparteien 18 Sitze gewinnen, die Völkiſchen
und die Grundeigentümer 4 Sitze gewinnen.

Eine amerikaniſche Aktion für die
Ruhrkinder

New-ork, 4. März.
Pater Brinckmann, der hier die unter dem Patronat des
Erzbiſchofs von Köln, Kardinal Schulte, ſtehende Rhein und
Ruhrhilfe vertritt, ſagte in einer Werberede über die Suppen
küchen: „Fünfund ſiebzig Prozent der im ſchulpflich
tigen Alter ſtehenden Kinder des Ruhrgebietes ſind in
folge Unterernährung von Tuberkuloſe infiziert. 300 000
Kinder, alte Leute und Frauen leben in Elend und ver weifelterArmut.“ Am 18. März findet für die Hilfsaktion in der Kergegie-

alle ein Kongert ſtatt, in dem Frieda Hempel, die Pianiſtßer und der Seiger Karl Be Pianiſtin Elly
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Weitere Zeugen über den S. November
verhandlungspauſe im hitlerprozeß

München, 4. März.
(Eigener Drahtibericht.)

Von den elf Zeugen der Jnfanterieſchule ſind in der 4
ſchloſſenen Vormittagsſitzung nur zwei vernommen worden. Auf
die übrigen neun wurde verzichtet. Zu Beginn der Nachmittags
ſgene iſt eine Reihe Polizeibeamter als Zeugen er

nen, in deren Vernehmung eingetreten wird.
Oberregierungsrat Tenner, der Stellvertreter des Polizei

präſidenten Mantel, äußert ſich über die Perſönlichkeit und die
politiſche Einſtellung des Angeklagten Dr. Frick. Er hat den
Eindruck gewonnen, daß Frick durchaus rechts eingeſtellt
ſei und mit den führenden deutſchvölkiſchen Perſönlichkeiten enge
Beziehungen unterhalte. Er hat aber niemals den Eindruck F.
wonnen, daß ſich Frick einer Bewegung anſchließen würde, die
auf einen gewaltſamen Verfaſſungsſturz hinarbeite. Er habe
keinen Anhaltspunkt dafür, daß Frick Kenntnis davon hatte,
daß für den Abend des 8. November ein Putſch geplant war.
Auch der folgende Zeuge wußte in bezug auf die politiſche Ein
ſtellung des Angeklagten Frick nicht, daß er einer politiſchen
Partei angehört habe. Der Zeuge ſchildert dann auf Verlangen
des Vorſitzenden die bekannten Vorgänge im Bürger
bräukeller und ſeine Verhaftung. Man brachte, ſo erzählt
er, mich und andere Mitglieder der volitiſchen Abteilung im
Auto in die Villa Lehmann, wo jeder ſein eigenes Zimmer an
gewieſen erhielt. Nach dem Mittageſſen am 9. November machte
mir Herr Lebmann die Mitteilung von dem inzwiſchen einge
tretenen Umſchwung. Ludendorff' ſei tot, Hitler habe
einen Kopfſchuß erhalten, dem Weber ſei durch Maſchinen-
gewehrſchüſſe der Kopf abgeſchoſſen worden. Jns Zimmer
nebenan brachte man inzwiſchen den Miniſter Gürtner und Graf
von Soden. Jm Laufe des Nachmittags wurde die ganze Villa
in Verteidigungszuſtand gebracht da bekannt geworden war, daß
uns die Reichswehr befreien wolle. Gegen 288 Uhr abends holten
uns Kriminalbeamte heraus. Die Bewachung war ſchon vor
einer Stunde abgezogen.

Rechtsanwalt Zetſchwitz: Es ſind größere Geldbeträge, die
zu wohltätigen Zwecken an Ludendorff geſchickt waren, beſchlag-
nahmt worden. Jſt das von der Polizer ausgegangen oder vom
Generalſtactskommiſſar ſelbſt

Dr. BVernreuther: Auf Anordnung des Generalſtaatskom-
miſſariats iſt eine Ueberwachung von der Polizeidirektion
durchgeführt worden. Es wurden alle Gelder, die für die
Polizei beſtimmt waren, weggenommen. Sie ſind heute noch
beſchlagnahmt, aber nicht für verfallen erklärt.

Staatsanwalt Ehardt: Kann der Zeuge darüber Auskunft
geben, ob in den Kreiſen, die ſich ſpäter im Kampfbund ver-
einigten, ſchon lange Beſtrebungen auf gewaltſamen
Umſturz beſtanden?

Dr. Bernrenther: Jch weiß, daß
Mitte September exiſtieren, die auf
zielten.

Staatsanwalt Ehardt: Jſt dem Zeugen bekannt, daß man
unabhängig von Kahr und gegen Kahr einen Umſturzz herbei.
zuführen gewillt war?

Dr. Bernreuther: Jch habe dieſe Schreiben ſo aufgefaßt
Es folgt die Vernehmung des Geheimrats Werberger von

der Polizeidirektion. Der Zeuge war in der Verſammlung im
VBürgerbräukeller. Auf die Frage, ob er Anhaltspunkte dafür
babe, daß Frick Kenntnis von den Dingen hatte, antwortet der
Zeuge mit: Nein.

Regierungsrat Balß gibt als Zeuge eine Schilderung über
die Vorgänge im Bürgerbräukeller. Poehner habe Frick die
un des Polizeipräſidiums übertragen, was dieſem ſehr über-
raſchend gekommen ſei. Frick hat ſich aber keinen Augenblick als
Polizeipräſident gefühlt, noch als ſolcher anreden laſſen. Zeuge
berichtet dann weiker über ergebnisloſe Bemühungen von der
Polizeidirektion, eine telephoniſche Verbindung mit dem General-
ſtaatskommiſſarigt zu bekommen und über einen Anruf aus
Nürnberg über Truppenbewegungen nach München
der den Zeugen ſtutzig machte. Gegen 3 Uhr morgens habe er
die Polizeidirektion verlaſſen. Nach kurzer Zeit erhielt er
wieder einen telephoniſchen Anruf mit der Bitte, ſofort zum
Polizeipräſidium zu kommen. und erfuhr, daß Frick und Poehner
verhaftet ſeien. Zeuge bielt das für ganz unmöglich. Zeuge
hielt Kahr, Loſſow und Seiſſer für die Jnhaber der tatſächlichen
legalen Gewalt. Von der Einſetzung des Generalſtagtskom-
miſſars hat er am 27. September früh erfahren. Es iſt ihm
nicht bekannt, daß von der Polizeidirektion an die Regierung
eine Mitteilung gegangen iſt, es müſſe jetzt unbedingt gegen
Putſchgefahr ein Generalſtaatskommiſſariat errichtet werden.
Wenn die Polizei die beſtimmte Kenntnis gehabt hätte, daß ein

Vnd wenn die Welt
voll Teufel wär'

Foman von Fiudko Strate
re ber Arte r. z.„Endlich einmal ein Mann!

ein Mann!“
„Mindeſtens ein Drittel

Seite, gnädige Frau.“
„Nur ein Drittel? Und die anderen
„Wir ſind eine Partei der Mitte. Wir gehen die goldene

Mittelſtraße. Wir geben die Abſtimmung frei. Gut ein Drittel
wird dagegen ſtimmen. Ein Drittel etwa dafür. Der Reſt ſt
nicht da oder enthält ſich der Abſtimmung. Warum lachen Sie
denn

„Laſſen Sie mich doch lachen!
einem übrigbleibt.“

„Unfere Haltung iſt taktiſch die einzig richtige. Jndividuell
nehmen wir dadurch zu allen großen Fragen der Zeit entſchieden
Stellung, ohne uns doch als Partei für die Zukunft bindend
ſeftzulegen.“

„Schwächlinge ſeid ihr.“
„Gnädige Frau ich verbitte mir
„Sie nicht. Aber die anderen Beſchwören Sie doch

Jhre Freunde! Jn letzter Stunde. Sehen Sie: Da hab' ich
Nachrichten aus Paris von einem, der es wiſſen muß
von einem verzweifelten deutſchen Mann, der eurer Markioſig-
keit hier flucht.“

„Gnädige Frau ich weiß, wer Sie aus Paris her derart
bis zur Sinnloſigkeit aufhetzt! Jhre Beziehungen zu dem viel-
genannten Herrn Doktor Werner Grimm ich ſpreche jetzt, da
Sie mich ſo reizen, den Namen ungeſcheut aus ſind ja nicht
unbekannt.“

„Schellen Sie es nur aus! Jch fürchte die Oeffentlichkeit
nicht. Jch habe nichts zu verbergen.“

„Jch bin davon überzeugt.“
„Dann hört auf Werner Grimm! Statt deſſen tanzen ſie

in Berlin und veranſtalten maskierte Künſtlerinnenfeſte.“
„Gnädige Frau: Jch war immer für die ſcharfe Tonart,

auch ſchon im alten Reichstag. Jch wußte, daß es nur Sein and
Nichtſein gibt. Aber die Männer vom Schlag Jhres Freundes inS die haben ihr vollgerüttelt Maß Schuld, daß es ſo weit

eml Die haben ung eingelullt. Die heben uns aus neutralen
Land her wit überlegener Miene vorgeſpiegelt, das alles
gar nicht ſo ſchlimm, und wir ſollten uns nur endlich an den Ver

Schreiben aus der Zeit von
ähnliche Dinge bereits ab-

J. e
Schaut ihn euch an: Endlich

meiner Fraktion ſteht auf meiner

Es iſt doch das Letzte, was

olitiſcher Führer einen Staatsſtreich machen wolle, wäre derFührer ſelbſtverſtändlich verhaftet worden.

Staatsanwalt und Verteidiger richten dann verſchiedene
Fragen an den Zeugen. Auf die Frage von Rechtsanwalt Holl,
von welcher Stelle aus der Haftbefehl gegen Ehrhardt ſiſtiert
worden ſei, von der Polizeidirektion oder etwa vom General
ſtaatskommiſſar, verweigert der Zeuge die Ausſage.

Als nächſter Zeuge wird hervorgerufen Kriminaloberkom-
miſſar Tiefer. der im Bürgerbräukeller mit 30 Schutzleuten am
Abend des S. November die Ordnung aufrecht erhalten ſollte.
Der Zeuge erklärt, daß er ſolches Durcheinander gefunden habe,
daß er vergeblich verſuchte, die Polizeidirektion zu ver
ſtändigen und aus dem abgeſperrten Vorraum herauszukommen.Der Feage machte dann Mitteilungen über ſeine Verſuche, von

der Wache am Weißenburger Platz aus die Polizeidirektion tele-
phoniſch zu erreichen. Er habe dann auch mit Frick telephoniert
und Frick habe verſchiedene Gegenfragen geſtellt über die An
zahl der Schutzleute, über die Art der Bewaffnung der Ein-
dringlinge und auch bemerkt, daß er unter dieſen Umſtänden
nichts ausrichten könne.

Zeuge Polizeiwachtmeiſter Bücks war nicht als Beamter,
ſondern als Privatperſon im Bürgerbräukeller. Er war
Zeuge der Herausführung der verhafteten Miniſter und des
Polizeipräſidenten in den Vorraum. Er traf auch einen Offizier
der Landespolizei und bat ihn, ſich dafür zu verwenden, daß er
und ſeine Kameraden von der Polizei gehen könnten. Er hörte
dorauf jemand rufen: „Die Polizei iſt in feſter Hand. Auf
meine Frage, wer dieſe feſte Hand ſei, wurde erklärt, Polizei
präſident und Oberamtmann Frick.

Der nächſte Zeuge, Major HubertBayreuth, ſoll Auskunft
eben über die Einzelheiten der Beſprechungen der militäri-
chen Leiter der Nationalſozigliſten am 23. Oktober in der

Schellingſtraße. Das Gericht beſchloß, den Zeugen am Schluß
der Sitzung zu vernehmen, da rein militäriſche Dinge

zur Erörterung ſtehen.
Als nächſter Zeuge wird der Kaufmann und ehemalige

Polizeibeamte Hoffmann unvereidigt vernommen. Zeuge er-
klärt, daß er die Wahrnehmung gemacht habe, daß ein Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt abſolut nicht geplant geweſen ſei.
Jm Bürgerbrävkeller habe er hinter der Tür gehorcht und immer
wieder das Wort „Propaganda“ vernommen. Ueber den Zweck
der Beſetzung des Wehrkreiskommandos weiß der Zeuge nichts.

Zeuge Kaufmann Joſef Werner wird ebenfalls unvereidigt
vernommen. Er war am 8. November im „Löwenbräu“ und er-
fuhr dort von der nationalen Regierung. Er hörte, wie Haupt-
mann Röhm zum eiligen Zuge nach dem „Bürgerbräu“ auf-
forderte. Die Bemerkung, daß man der neuen Regierung huldi-
gen wolle, hat der Zeuge nicht vernommen. Zeuge Hoffmann
macht dazu die Feſtſtellung, daß Hitler abſolut nicht
daran gedacht habe, in der neuen Regierung eine
führende Stellung einzunehmen. Auch bereichert habe
ſich Hitler nie. Bei ſeinem Aufluge zu Oſtern hatte er nicht ein-
mal das notwendige Taſchengeld bei ſich gehabt.

Stciatsonwalt Stenglein macht noch folgende Feſtſtellung:
Es wurden gewiſſe Angriffe gegen den Stagtsanwalt Dreſſe ge-
richtet und behauptet, er ſei unmittelbar nach der Vernehmung
Kriebels ins Wehrkreiskommando gefahren, wo eine ſehr erregte
Sitzung ſtattgefunden habe. Stagatsanwalt Dreſſe hat mir in-
zwiſchen ſeine Aeußerung auf dieſe Behauptung übermittelt und
deren Unrichtigkeit feſtgeſtellt.

Nach kurzer Beratung verkündet das Gericht den Beſchluß,
daß für die Dauer der Vernehmung des Zeugen Major Hubert-
Bayreuth die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wird
mit Ausnahme der in den bisherigen Beſchlüſſen genannten Ver-
treter der Reichs- und Staatsbehörden.

Am Schluß der Sitzung wird bekanntgegeben, daß morgen
Mittwoch ſitzungsfreier Tag ſei und am Donnerstag
um 89 Uhr mit der Vernehmung der Zeugen fortgefahren wird.

Dementis zum Hitlerprozeß
München, 4. März.

General Ludendorff hatte bei ſeiner Vernehmung
vor Gericht auch eine angebliche Aeußerung eines bayeriſchen
Miniſterrates erwähnt, wonach die Miniſter Knilling, Schweyer
und Matit für einen Zuſammenſchluß Bayerns und
Oeſterreichs ſeien und nur die Frage noch offen ſtehe, ob ein
bayeriſcher oder öſterreichiſcher Fürſt den Thron beſteigen ſolle.
Der Miniſter Schweyer habe darüber mit dem franzöſiſchen
General de Metz verhandelt und die Zuſtimmung der
Franzoſen erhalten.

Von der angegriffenen Seite wird nun erklärt, daß an der
von Ludendorff mitgeteilten Meldung kein wahres Wort ſei. Der

handlungstiſch ſetzen. Dann käme alles von ſelber in die Reihe.
Die haben, zum guten Teil, unſere Willenskraft gebrochen, weil
ſie uns weismachten, wir brauchten nicht den äußerſten Willen,
um weiterzuleben Das ſind mit die Sünder an Deutſchland

wider Willen! Sehen Sie: jetzt werden Sie ſtill, gnädige
Frau.“

Lonny Lotheiſen ſchwieg. Jhr Geſicht färbte ſich weiß.
„Was hilft es Jhrem Herrn Doktor Grimm, wenn jetzt aus

dem Saulus ein Paulus in Paris wird! Nie und nimmer kann
er den Schaden wieder gutmachen, den er angerichtet hat in
aller Ewigkeit nicht Wollten Sie etwas ſagen, gnädige
FrauLonny Lotheiſen blieb ſtumm.

„Was einmal zerſtört iſt, kommt nicht wieder. Jch ſteh' noch
aufrecht, weil ich an die Flötentöne des Dr. Grimmſchen Frie-
dens niemals geglaubt hab'. Aber andere, die auf ſeine Welt-
kenntnis und ſeinen Weitblick Häuſer gebaut haben die kann
ich nicht mehr halten. Die ſind zuſammengebrochen auch an
ihm! Heute iſt der Tag des Gerichts über uns, gnädige Frau
Heute rächt ſich an vielen in Deutſchland furchtbar die Ver-
trauensſeligkeit, die auch Dr. Werner Grimm Jhnen durch Jahre
eingeimpft hat! Jetzt kommt ſein Ruf eines Predigers aus der
Wüſte zu ſpät viel zu ſpät und wenn Sie hier, gnädige
Frau, auch aus ſeinem Munde mit feurigen Zungen reden
würden! Gott gebe ihm Kraft, ſich mit ſeinem Gewiſſen ab-
zufinden, und er ſieht, was er hier angerichtet hat. Er iſt ja, wie
ich geſtern von Jhrem Vater hörte, auf dem Wege hierher.“

„Ja“, ſagte Lonny tonlos.
„Und nun entſchuldigen Sie mich, gnädige Frau, die Sitzung

fängt an.“
Auch Berthold Lütjens ſah auf die Uhr.
„Schon dreiviertel elf Höchſte Zeit. Sonſt pflegt man

bei Hinrichtungen pünktlicher zu ſein. Komm, Kind.
Lonny Lotheiſen ſtieg mit ihrer Tribünenkarte in der Hand

zum erſten Rang empor. Sonderbar ſolch ein Theater im
Tageslicht und wieder kein Theater geſchäftiger Alltag
Schlapphüte zwiſchen Goldſtuck. Biertiſche auf dem Parkett des
F yers. Zwitter. Zwieſpal Widerſpruch, wie alles in Deutſch-
land von Anbeginn und Ewigkeit bis an das Ende aller Tage.

Sie ſe'zte fich. Sie dachte müde: Deswegen haben ſie ſich
auch ausgerechnet das Haus Goethes ausgeſucht, um Deutſchland
umzubringen da unten im Parkett ſaßen ſie Kopf an
Kopf Lonny Lotheiſen fragte ſich: Sonderbar wie wenig

auen heute ins Theater gehen. Jft denn das nur ei Stück *ür
dänner? Und kam dann erſt wieder zu ſich: Die neuen Ab-

geordnetinnen Wunderlich: Die hellen Bluſen unter den
dunklen Werkeltagsröcken. Die grauen Haarknoten von Frauen

ZJ

ſcheint in Sträflingskleidung.

Miniſter Schweyer have noch am 4. Mai v. J. im Landtagklärt, daß die ganze Sache erlogen ſei, und a i Gifimſet
zu erachten ſei, wer mit ſolchen Mitteln arbeike. Unter dieUmſtänden berühre es merkwürdig, daß ein Mann wie Lu n

dorff dieſe längſt als Klatſch widerlegten Dinge aufgreife. Wer
unwahre Tatſachen ohne weitere Prüfung dazu verwende, um
der Ehre von Männern nahezutreten, die an verantwortungs
voller Stelle im öffentlichen Leben ſtehen, müſſe ſich den Vor
wurf einer oberflächlichen und leichtfertigen Handlungsweiſe ge-
fallen laſſen.

Auch die Korreſpondenz der Bayeriſchen Volkspartei wendet
v in einer längeren Auslaſſung gegen die Prozeßrede
es Generals Ludendorff und erklärt, niemals ſeien

im Schoße der Bahyeriſchen Volkspartei Rheinbundpläne oder
Donaumonarchiepläne erwogen worden. Von geheim n
Aktionen in dieſer Richtung nicht erſt zu reden. Ein
drittes Dementi ſei noch verzeichnet: Der Hauptmann Rö m
hatte im Hitler Prozeß behauptet, daß der Oberleutnant Braun
von der 2. Kompagnie des Jnfanterie Regiments 19 nach der Er.
ſchießung zweier Leute der Reichskriegsflagge geſagt habe: „Dag
geht mich nichts an. Jch bin Soldat und werde dafür bezahlt
Nun veröffentlichen die Angehörigen der genannter. Kompagnie
eine Erklärung, in der ſämtliche Ausſagen Röhms in dieſer
Hinſicht als unwahr bezeichnet werden.

Hitlers Preſſechef verhaftet
München, 4. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Der bekannte Hauptmann Weiß, der in der völkiſchen

Bewegung eine Rolle ſpielt und gegen den bereits ein Haftbefehl
vorlag, iſt heute früh feſtgenommen worden. Die Ver-
haftung hängt mit der Tätigkeit des Weiß in der Nacht dez
9. November zuſammen, wo er als Preſſechef für Hitler
fungierte.

Aus aller Welt
Der Frauenmord in der Bülowſtraße

Berlin, 4. März.
Vor der dritten Strafkammer des Landgerichts II begann

heute früh unter Vorſitz von Landgerichtsdirektor Laſchke der
Totſchlagsprozeß gegen den Kaufmann Liep-
mann Pomocznh der beſchuldigt wird, die Schauſpielerin
Erna Klemm in der Nacht vom 25. zum 26. September 1920
getötet zu haben. Der Angeklagte, der vom Rechtsanwalt
Dr. Puppe verteidigt wird, behauptet, von der ganzen Sache

nichts zu wiſſen. 8Landgerichtsdirektor Laſchke gibt ſich alle Mühe, die etwas
wyſteriöſe Geſchichte aufzuklären. Der Angeklagte verſchanzt ſich
zu ſeiner Verteidigung oft, da er nur gebrochen deutſch ſpricht,
hinter mangelndem Sprachverſtändnis. Kurze Einwürfe des An-
klagevertreters, Staatsanwaltſchaftsrates Steinfeld, ver-
mögen ebenſowenig die Angelegenheit zu klären. Pomocznh er-

Er ſieht blaß aus und gibt an,
ſeit Sonnabend nichts mehr zu ſich genommen zu haben. Sein
Geſicht verrät Jntelligenz. Jn leiſer, oft kaum verſtändlicher
Darſtellung erzählt Pomoczny ſeine Lebensgeſchichte, die aben-
teuerlich genug iſt. Er gibt zu, daß er in der fraglichen
Nacht mit der Klemm zuſammengeweſen iſt, be
ſtreitet aber, die Tat in der ihm zur Laſt gelegten Form verübt
zu haben. Jn die Affäre hinein ſpielt der Name eines gewiſſen
„Stein“, der angeblich engere Beziehungen zu der Schauſpielerin
gehabt haben ſoll. Ueber die Einzelheiten der Vorgänge, die wir
an dieſer Stelle vor kurzem ſchon geſchildert haben, herrſchen noh
erhebliche Unklarbeiten, die erſt durch die Beweisaufnahme er-
hellt werden müſſen.

Pomoczny verſchwand dann lange Zeit aus Berlin, wurde
aber in Holland bei einem Diebſtahl ertappt und be-
ſtraft. Auf dieſe Weiſe erfuhr die Berliner Kriminalvpolizei
ſeinen Aufenthalt und die holländiſche Regierung gab dem ſofort
geſtellten Auslieferungsantrage ſtatt. Nach der Vernehmung des
Angeklagten erklärte Geheimrat Straßmann in ſeinem Gut-
achten, daß der Tod der Schauſpielerin durch Er-
würgen eingetreten ſei. Der Verdacht gegen Pomocznyh ver-
dichtete ſich dadurch, daß der Angeklagte zum Teil linkshändig ſei
Pomocznh aber beſtreitet nach wie vor jede Schuld.

Verſchollen. Der der „Deutſchen Dampffiſcherei-Geſell-
ſchaft Nordſee“ gehörende Fiſchdampfer „Schill“ gilt als endgültig
verloren. Der Dampfer ging am 15. Januar vom Heimatshafen
Nordenham nach Jsland zum Fang in See. „Schill“, ein mo-
derner ſeetüchtiger Dampfer, geführt von einem älteren Kapitän,
muß doch wohl den im Januar herrſchenden Stürmen zum Opfer
gefallen ſein. Von der aus 13 Mann beſtehenden Beſatzung ſind
bis heute keine Nachrichten eingelaufen.

aus dem Volk und blonden Scheitel zwiſchen den Glatzen und dem
kurzen Haar.

Auf der Tribüne ſtand ein Abgeordneter. Er ſprach leiden-
ſchaftlich zu den müden, gleichgültigen, betrübten, gereizten,
ſpöttiſchen Männern und Frauen unten, die Deutſchlands Ver
treier waren. Seine Schlußworte hallten: „Wir ſagen Kampf
gegen dieſen Frieden an. Wir verwahren uns gegen ein Völker
recht, laut dem wir unſere Volksgenoſſen ausliefern ſollen. Wir
verlangen für die Schuld am Krieg einen neutralen Gerichtshof

Auf der Rechten im Sitzungsſaal brauſte es ſtürmiſch auf:
Bravol! Bravo! Bravo! klang es um Lonny Lotheiſen
von den Rängen der Zuhörer zurück. Sie ſah Händepaare in
einanderſchlagen Herren und Damen aufſpringen hörte ſie
ſchreien Bravo! Bravo! Jhre eigene laute Stimme mit.
Sie ſtand hoch ſchlonk aufrecht noch einmal im letzten
Hoffnungsflackern. Durch das Händeklatſchen und Ziſchen ein
Glockengebimmel der Greis im Präſidentenſtuhl unten droht:
„Jch laſſe die Tribünen räumen“

Hinter dem Rednerpult ein Mann der Arbeit: „Gedenket
unſerer eurer verlorenen Brüder im Oſten. Sagt „Nein!
zu dem Vertrag Stumpf ſitzt das Haus. Ein Mann vom
Glauben Roms: „Die Wacht am Rhein. Helft uns. Rettet
den Rhein. Sagt „Nein“ zu dem Vertrag.“ Stumpf ſitzt da
Haus. Ein Volksmann von der Eider „Schleswig-Holſtein
ſtammverwandt. Wahrt die Nordmark. Sagt „Nein“ zu dem
Vertrag.“ Stumpf ſitzt das Haus. Aus dem Präſidentenſtuhl
mit dem fliegenden Reichsadler ein Klageton: Wir werden vom
Feind vergewaltigt. Jch ſchließe die erſte Leſung.

Lonny Lotheiſen fühlte eine Hand auf ihrer Schulter. Ihr
Vater ſtand hinter ihr.

„Eine Viertelſtunde Pauſe ſagte er.
„Jſt noch irgendwelche Hoffnung
„Keine. Herr vergib ihnen. Sie wiſſen nicht, was e

Komm mit heraus, Lonnh Luft Luft
Auf den Rangumgängen draußen ſtanden die Renſchen.

Aus den Fernſprechzellen, da, wo früher die Garderoben der
Logenbeſucher geweſen, hallten durcheinander die aufgeregt tele

tun.

phonierenden Stimmen. Journaliſten, Depeſchenboten, z
geordnete ſtürmten nach hinten, zu den parlamentariſchen
Bureaus der Zeitungen. Ein ſchmächtiger Herr lief über den
roten Teppich und klagte erbittert in ſächſiſchem Tonfall: „Nu
war Sie alles ſo nett arrangiert. Es hätte Sie klappen müen
Nu nein: Nu fallen ſie uns wieder mit dem Prote't in den
Rücken. Wir verliexen nur Zeit. Wir müſſen unterſe
wir müſſen wir müſſen

(Fortſetzung folgt.
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Ein neuer Feiertag in Sicht!
n ſchlägt vor, den 156. November den Tag der EinDe h zum nationalen Feiertag zu er

en Auch an Vorſchlägen für eine würdige Ausgeſtaltung
der Feier fehlt es nicht. Vorgeſehen iſt namentlich ein Aufzug
aler Kleinrentner, Sozialrentner, Altersrentner und Leib
rentner, bei dem Pappſchilder mit der Aufſchrift: „Nie wieder

iermark!“ getragen werden, voran aber ein Rieſenbanner inKlan eines Rentenmarkſcheines und die „Rentenbundeslade“,

von vier Kurzarbeitern getragen. Dazu ertönt dann mit
ßauken und Trompeten das Bundeslied:

„Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein,
„Feſt“ ſteht im Kurs der Rentenſchein!“

mit dem Gelöbnis:
„Der Sachverſtänd'ge, klug und ſtark,
Beſchützt die heil'ge Rentenmark.“

Auf dem Hauptvplatz der Stadt erfolgt dann eine e An
über das Thema: „Wertbeſtändigkeit iſt die erſte

Stagtsbürgerpflicht“ oder auch „Los vom Preiswucher!“ Hier
zuf wird ein Armenſünderkarren, hinter den man einigeeter geſpannt hat, mit Ballen von Papiermark beladen, her

ngerollt und der Jnhalt unter allgemeinem „Pereat“ ver-
rannt oder beſſer von einem W aufgeſogen,u ihm die Poſaunen des jüngſten Volksgerichts den Marſch
en. Mit dem Schlußgeſang:

„Drei Jahre war die Währung krank,
Jetzt taugt ſie wieder, Gott ſei Dank!“

endet die erhebende Feier.

fernen Oſtens, China und Japan begeben.
fernen Oſtens umfaßt Oſtſibirien und gehört nicht dem Ver
bande der Sowjetrepubliken an, die Hauptſtadt iſt Tſchita, von

größeren Handelsplätzen gehören ihr Wladiwoſtok und Charbin
an. Dadurch, daß die Republik des fernen Oſtens nicht Sowjet-
rußland angegliedert iſt, ergibt ſich die Möglichkeit, mit ihr in
ſreieren Formen als mit Sowjetrußland Handel zu treiben.
China beginnt jetzt mit der Entwicklung, die Japan bereits vor
50——60 Jahren begonnen hat; es richtet ſich viele Fabriken noch
europäiſchem Muſter ein, trotzdem wird ſich Warenimport immer
noch lohnen. Japan ſelbſt hat einen
Erdbeben erlitten. Die
tragen zum größten Teil nur
Arbeiten. Es iſt ein großer Wiederaufbauplan entworfen worden,
der insbeſondere eine Verbeſſerung und Verſchönerung der bau-
lichen Anlagen der beiden am ſchwerſten mitgenommenen Städte
Yokohama und Tokio vorſieht.
dere der geologiſchen Eigenart des Landes Rechnung tragen.
Der eigentliche Neuaufbau wird ſomit erſt Ende dieſes oder An-

Mitteldeutſchland und der ferne Oſten
Konſul Scholz ein guter Kenner des fernen Oſtens der

im Herbſt beabſichtigt, ſich auf dem Landwege nach Aſien zu behen en ſich, wie unſerer Zeitung erſichtlich war am
Dienstag in Halle auf, um Intereſſenten über die wir tſchaft
lichen Zuſtände in den Ländern des fernen Oſtens Auskunft
zu erteilen und gelegentlich ſeiner Reiſe behilflich zu ſein, Ver
bindungen anzuknüpfen.zu enpengen nd e in großen Zügen die wirtſchaftliche Tage

der in Frage kommenden Länder zu ſchildern.

Er hatte die Liebenswürdigkeit, mich

ird über Sowjetrußland nach der Republik dese Die Krepublit ge

roßen Schaden durch das
iederherſtellungsarbeitenbisherigenwen den Charakter proviſoriſcher

Die Neuanlagen ſollen insbeſon

geben), Kamerad Probſt Eisleben (Cello), Dr. Ludwig Kraus-
Auch ein „Geſetz zum Schutze der Rentenmark“ ſoll ſchon in Halle (Klavier). Es wird gebeten, die Vorverkaufsſtellen:

Vorbereitung ſein. Hempel, Thomaſiusſtraße 6, „Halleſche Zeitung Leipzigerſtraße.
Leider fehlt es wiederum nicht an Nörglern, die erſt ab „Allgemeine Zeitung“, Neue Promenade, Zigarrengeſchäft

warten wollen, ob nicht die neue Währung, anſtatt uns geſund
u machen, ſelber an „Jnflationitis“ oder „Rentenmarkſchwind-

zugrunde geht. (Aus dem „Kladderadatſch“.)

Erſte Sonderveranſtaltung der „Halleſchen
Zeitung

am Donnerstag abends 7 Uhr im Thalia.
Wilhelm BVuſch, unſer von jung und alt gekannter Meiſter
riſt wie kaum ein zweiter geeignet, uns frohe Stunden

zu verſchaffen tritt uns in dem Abend Hanne Zſcheges
in alter Friſche entgegen. Die Künſtlerin, ehemals Mitglied
der Württembergiſchen Volksbühne Stuttgart, läßt die köſtlichen
e Buſchs unter feinpointiertem Vortr der zuge
hörigen Verſe im farbigen Lichtbild zu neuem Leben erſtehen.
Die durch glückliche Vereinigung von Wort und Bild mit „Pl ſch
und Plum“ und „Hans Huckebein“ erzielte Heiterkeit, mit
u48 zum Teil farbigen Bildern findet ihren Höhepunkt in der
„Frommen Helene“, dem Meiſterwerke Buſchs.

Einleitend bringt Hanne Zſchege u. a. uns Buſch als Philo-
ſoph, wie wir ihn in „Schein und Sein“ und „Kritik des Herzens“
finden. Als Beigabe gelangen noch einige Kleinigkeiten von
vuſch verwandtem Dichter Chriſtian Morgenſtern aus deſſen
„Galgenliedern“ und „Palmſtrömbuch“ zum Vortrag. So wird
dieſer heitere Abend der bewährten BuſchJnterpretin auch hier
ſeine zündende Wirkung ausüben. Bemerkt ſei noch, daß die
HriginalLichtbildreihen der Vortragenden von der Württem
bergiſchen Bildſtelle eingerichtet vom Kultusminiſterium
Etuttgart zur Verfügung geſtellt ſind.

Aus der Partei
Königin Luiſe-Feier. Alle Parteifreunde werden nochmals

auf die vom Frauenausſchuß der Deutſchnationalen Volkspartei
am Donnerstag, den 6. März, abends 8 Uhr im großen Saal des
„St. Nikolaus“, Nikolaiſtraße, ſtattfindende Feier aufmerkſam

acht. Alle Parteifreunde ſind willkommen. Gäſte haben
tritt. Gedächtnisrede: Frau Dr. Langer. Außerdem muſi-

haliſche und deklamatoriſche Darbietungen. Vorverkauf: Rühl,
Poſtſtraße, „Halleſche Zeitung“, Leipzigerſtraße, und Grimm,
Geiſtſtraße 47.

Die bevorſtehende Reichstagswahl mit ihren Forderungen
an uns. Jn den Gruppen Nord-Oſt und Nord-Weſt ſpricht, wie
ſchon bekanntgegeben, Herr Schulrat Rajewski am Freitag, den
I. Närz, abends 8 Uhr im Saale des Chriſtlichen Vereins junger
Männer, Geiſtſtraße 29, über das obige Thema. Alle Partei
freunde werden um ihr Erſcheinen gebeten. Gäſte können durch
Parteimitglieder eingeführt werden. Wir bitten ferner, die
nichtzeitungleſenden Mitglieder der Gruppen Nord-Oſt und
NordWeſt darauf aufmerkſam zu machen, daß alle Gruppen
reranſtaltungen im Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſt
ſtraße 29 (nicht mehr im „Kaiſerhof“) ſtattfinden.

Gaſtkarten für den Parteitag der Deutſchnationalen Volks
zartei am 1. April 1924 in Hamburg können Mitglieder, die am
Zarteitage in Hamburg teilnehmen wollen, im Parteibüro, Alte
Promenade 10, beſtellen.

Der Vorverkauf der Karten für die Aufführung „Die
Quitzows am Donnerstag, den 20. März, abends 7 Uhr im
poßen Thaliaſaal beginnt am Dienstag, den 11. März in der
Seſchäftsſtelle, Alte Promenade 10. Vorbeſtellungen werden
jetzt nicht angenommen.
bände ſind eingeladen.

u Auszeichnung. Herr Muſikdirektor Hermann Görlach
t vom Deutſchen Kriegerverband das Verdienſtkreuz für För-

derung des Kriegervereinsweſens erhalten. Wir gönnen ihm das
von ganzem Herzen, wiſſen doch wohl alle Hallenſer, in welcher
Aufobferung Herr Görlach mit ſeiner
Trurpentransporten und bei vielen Begräbniſſen der in hieſigen
azarelten verſtorbenen Kameraden ſtets unentgeltlich zur Stelle
war und ſo ſeine echt deutſche Geſinnung bewieſen hat.
hardt, Nach dem vom Kirchengeſangverein an St. Ulrich (Burg-
Hardtſcher Chor) mit der Aufführung von Walther Nithad-
Stahns Schauſpiel „Das neue Reich“ (Die Chriſten) erzielten
guten Erfolge iſt die Nachfrage nach Karten für die am 10. März
ſtattfindende 3. Aufführung des Stückes ſehr rege. Der Verein

Donnerstag, den G. März,
abends 7 Uhr im „Thaliaſaal“

Hanne Zschege
von der Württembergiſchen Voltsbühne, Stuttgart

Heiterer

Wilhelm Buseh- Abend
mit über 300, z. T. farbigen Original-Lichtbildern.

Zu Gunſten der Volksſpeiſung

e e e e e e e e eV

Einführung, Schein und Sein, Kritik des Herzens,
gzu

Chriatian Morgenstern
Gaigenlierer, Palmſtröm.

Pliſch und Plum:
Hans Huckebein

der nalückrabe,
mit 145 Lichibildern.

Die fromme Helene,
das Meifterwerk Buſch's, mit 170 Lichtbildern.

e e e. e e e eKarten im Vorverkauf
Hothan Gr. Ulrichſtraße, Reinhold Koch, Alte Promenade,

Halleſche Zeitung, Leipziger Straße.
Preiſe der Plätze 1 bis 4 Mark.

Veranſtaltungsausſchuf ie radeAlle vaterländiſchen Vereine und Ver- sausſchuß an die Kameraden.
ung und Gauführerſitzung werden für die Nacht vom 8. zum

März 20. Freiquartiere benötigt.
ſchäftsſtelle des Stahlhelm, Leipzigerſtraße 64.

erdigung deswackeren Kapelle bei 6.

ſchützenhaus“.

am Stahlhelm- Konzert im

Kopſch, Ranniſcheſtraße, Rühl, Poſtſtraße, Manthey, Ulrichſtraße
und Enders, Ludwig-Wucherer-Straße (Kaiſerdrogerie) in An-
ſpruch zu nehmen.

Freiquartiere erbeten. Eine dringende Bitte richtet der
Gelegentlich der amund 9. Marz hier in Halle ſtattfindenden Bundesvorſtands-

März 60 Freiquartiere und für die Nacht vom 9. zum 10.
Meldungen erbittet die Ge-

Bezirk Nord-Oſt. Wir beteiligen uns zahlreich an der Be
Kameraden Eberhardt am Donnerstag, den

März, nachmittags 224 Uhr auf dem Südfriedhof.
Beteiligung an dem Konzert am Freitag, den 7. März im

vollzählig.

Sonnabend, den 8. März geſelliger Abend im
Karten bei den Obleuten.

Bezirk SüdWeſt. Da wir uns am Freitag, den 7. März
„Stadtſchützenhaus“ beteiligen, findet

„Neumarkt-

bemüht ſich trotz erheblicher Koſten gerade dieſe Aufführung z Bezirksverſammlung erſt am Freitag, den 14. März, abends
beſonders wirkſam zu geſtalten. Jhr Beſuch iſt jedem zu emp-
fehlen, der ernſte Kunſt und tiefinneres Erleben ſucht. Möge
der Veranſtaltung im Jnkereſſe des guten Zwecken dienenden T.
Reinerlöſes ein volles Haus beſchert ſein. Weiteres aus Jnſerat
in nächſter Sonntagausgabe dieſer Zeitung erſichtlich.

Uhr ſtatt. Lichtbildervortrag von Kamerad Keferſtein.
Bezirk Süd Oſt. Beteiligung am Konzert am Freitag, den

März, im „Stadtſchützenhaus“ iſt nötig.

Die Neuregelung der Einkommenſteuer 1924 einſchl. Rhein
Ruhr Abgabe von Dr. Erler, Rechtsanwalt, Weimar, und Rechts

9 e ev r eVereins Nachrichten anwalt Dr. Fritz Koppe, Hauptſchriftleiter der „Deutſchen
hin Tufnahmn von Ritteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be Steuer-Zeitung“, Berlin. 208 Seiten. Preis 4,50 Goldmark.

t Amzelsen et ehe eine ehe kaltängen finden an dieſer 1924. Jnduſtrieverlag Spaeth K Linde, Fachbuchhandlung

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Alle Kameraden werden gebeten, an unſerem, zugunſten der

Stahlhelmfürſorge am Freitag, den 7. März, abends 8 Uhr im
oberen Saale des „Stadtſchützenhauſes“ ſtattfindenden Konzert
teilsunehmen. Ausführende: Verein „Sang und Klang“, Lotte

ader- Leipzig (Sopran), Ernſt MeyerHalle (Tenor) (nicht Ernſt
MüllerHalle, wie verſehentlich an den Plakatſäulen bekanntge-

für Steuerliteratur, Berlin C. 2. Die vorliegende Schrift ſtellt
die Materie überſichtlich zuſammen und erläutert die neuen Ge-
ſetzesvorſchriften. Der Wert der Ausgabe wird dadurch erhöht,
daß die Vorſchriften der Rhein-Ruhr-Abgabe, die ebenfalls auf
der Einkommenſteuer baſiert, ſowie die Goldmarkbilanzierungs-
verordnung mitgebracht werden. Die Schrift bietet der Praxis
einen zuverläſſigen und unentbehrlichen Führer durch die neue
Einkommenſteuer.

fang nächſten Jahres beginnen.
ſomit immer noch ziemlich ſtark.

de s

Der Bedarf an Material iſt

m einzelnen kann man damit rechnen, daß die Repub iJ rn n Oſtens ein gutes Abſatzgebiet für land-
wirtſchaftliche Maſchinen und Fabrikeinrichtungen ſein wird. Als
Exportartikel bietet es Getreide, Felle, Pelze und Talg. Der
Bau von Bohnen, insbeſondere der für die Margarinebereitung
nutzbaren Sojabohne bietet den Oelmühlenfabriken Gelegenheit,
ihre Erzeugniſſe nach Aſien abzuſetzen. China bietet Abſatz für
Fabrikeinrichtungen, während landwirtſchaftliche Maſchinen hier
nicht ſo ſehr in Frage kommen, da die Bodenbegrbeitung und
Kultur der Reispflanze andere Anforderungen als die europäiſchen

odenkulturen ſtellen. Ebenſo dürfte Japan kein gutes AbſatzWo für i kehchaftuiche Maſchinen ſein. An nd ſchrertſek

bietet Ching den bekannten Tee und ferner Eier, die auf dem
Seewege in beſonderen Kühlräumen nach Europa gelangen.
Japans Bedarf geht aus dem oben Geſagten bereits hervor.
Es muß noch erwähnt werden, daß ſich dort eine ſtarke Zucker
induſtrie entwickelt hat und zwar wird im ſüdlichen Japan Rohr
zucker, in nördlichen Teilen Rübenzucker gebaut. So eröffnen ſich
auch für die Zuckermaſchineninduſtrie dort gute Ausſichten Für
den Handel iſt noch die Ausfuhr von natürlichem Zelluloid von
Wichtigkeit. Die Frage, welcher Zelluloid der beſſere iſt, der in
Deutſchland hergeſtellte künſtliche oder der natürliche japaniſche,
iſt z. Zt. noch ungeklärt.

Konſul Scholz wird am Donnerstag den 6. Mänr z goch
einmal in Halle weilen und ſtellt ſich Jntereſſenten zu einer Aus
ſprache in der Handelskammer gern zur Verfügung uih

Volkswirtſchaft
Neuer Sturz des franzöſiſchen Franken

Berlin, 4. März.
Allen Maßnahmen der franzöſiſchen Regierung zum Trotz

brachte der heutige Tag für den franzöſiſchen Frank einen er
neuten Tiefſtand. London gegen Paris wurde mit 105,75
gemeldet und ſtieg im weiteren Verlauf auf 106,50. Kabel
gegen Paris wurde per Kaſſa mit 25, per April mit 26 und per
Mai mit 26,60 genannt.

Der Film als Wirtſchaftsträger. Jm Auftrage einer An
zahl deutſcher Jnduſtrie- und Handelsfirmen, die am Jmport-
und Exportverkehr mit Südamerika intereſſiert ſind, geht
Ende März eine Aufnahmeabteilung der „Jnduſtrie-
filmAktiengeſellſchaft“, Berlin, dorthin, und zwar zunächſt ins-
beſondere nach Argentinien und Braſilien. Die Aufnahmen
ſollen nach Möglichkeit ein Bild von den Rohſtoffen und der
Produktion in den ſüd amerikaniſchen Ländern und den dortigen
Bedürfniſſen geben und durch ihre Vorführung den Warenaus-
tauſch zwiſchen Südamerika und Deutſchland fördern helfen und
für ſeine Verbreitung und Vertiefung wirken.

Die Neuregelung der Körperſchaftsſteuer 1924 einſchließlich
Rhein- und Ruhr- Abgabe von Dr. Roſendorff, Rechtsanwalt und
Notar, Berlin. 141 Seiten. Preis 4, Goldmark. 1924 Jn-
duſtrieverlag Spaeth u. Linde, für Steuerliteratur, Berlin T. 2. Das Bu enthält 7 t eine ſhſte
matiſche Einleitung über die Abgeltung der Körperſchaftsſteuer-
ſchuld für 1923 die Bemeſſung der im Kalenderjahr 1924 auf
dieſe Steuer zu leiſtenden Vorauszahlungen und endlich über
die Vorbereitung der a äß für 1924. Alsdann werden
die Vorſchriften des Geſetzes ſelbſt an Hand ſeiner einzelnen
Beſtimmungen eingehend kommentiert. Bei der Erläuterung hat
der Verfaſſer beſonderen Wert auf Herausarbeitung der wirt-
ſchaftlichen Seite gelegt. Die ſchwierigen Beſtimmungen desGeſetzes ſind überal durch Zahlenhbeiſpiele veräſchanliecht

Leipziger Börſe vom 4. März
4 8. 8 4. s 3 3.

Adea. 3000 3000Stöhr r600076 00Lpz. Hyp. Bl. 3700 3600 Textiloſe 4700 4700Sächſ. Bl. 365000355. Thür Wolle 2475624750Hall. Pfänner 31500 22600] Tittel u. Kr. 40000 40000
Mansfeld 1326b0 13500] Tränkner I3750 13000Oelsnitz 70000 75000Wernsh 13600 15250Elitewert 1800 2400 Zittau M. W. 11200 12000
Zimmermann Halle 1300 1400) Malz. Schkeuditz
Germania Chemn. 2500 2300) Wurz. Kunſtm. 3200 3100
Hartmann Chemn. 8590 9500 Glaug Zucker 27000 27000Kirchner 29750129500] Halle Zucker 26000 26000
Peniger 83100 3100 Körbisd, ZuckerVittler 21500] Roſitz. Zucker 62500 51000Dreſto 12300125001Chromo Najork 2600Schösuher r 12765012290] Cröllwitz
Schub. u. Salzer 1850 14600] Faradit I18500 18650
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Werthbeständige Anleihen

a. 33.
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6 Berl. Hrp B. G. Pf. 1600 1750 Pr. Vodenkr. Gold 1620
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Nächſte Dampferabfahrten der Hugo StinnesLinien. Süd

a. M t Prers den d r i Se Wakctude Pee Zin,amerika. ontevideo, Buenos Aires: D. „Ludendorff“ am Berlin, 4. Mä Schluß- und Nachbörſe.) Die en z durchweg rü d g c ar nur mitMärz. Pernambuco, Macero, Bahia, Rio de J neiro, Jnſolvenz der Verigger Bankfirma Georg Meyer rief im weite- geringen Orders am Markt und die Berufsſpekulation ſchritt
Santos: D. „Ernſt Hugo Stinnes“ am 20. März. Mont hier zu größeren Abgaben So verloren u. a.: OſtpreußDampfwollwäſcherei 8, Albert Chemiſche Werke 4,125, vehe

t

triebs geſellſchaft 2, Flöther t 3, Bahyeriſche el
ren Verlauf der Börſe noch ziemliche Beunruhigungen
hervor. Die Blankoabgaben, die bereits zum Schluß der erſten
Börſenſtunde begonnen hatten, ſetzten ſich in verſtärktem Maße
weiter fort und brachten das Kursnivegau allgemein zum Sinken.

Roſario: D.
Habanga, Vera

am 14. März. D.

video, Buenos Aires,
Kuba- Mexiko.
Hugo Stinnes“

„Oliva“ am 21. Märc.
Cruz, Tampico: D. „Fritz
„Grete Hugo Stinnes“ am 8,375, Stader Leder 2,5, Höxter Zement z e Broeunkohlegari ſtaſten. Ueber Reapel, Port Said und Co Lebhafte Veunruhigung rief guch noch das Sinten 25., e d er zer Kohlen 6. Wunderlich 2. Anhalt

lombo nach den Straits, Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama: des franzöſiſchen Franks am heutigen Tage hervor. der mit Kohler zig Mat Freiverkehr.) Hanſa
D. „Hindenburg“ am 29, März. D. „Emil Kirdorf“ am 106 Franks per Pfund Sterling ſeine bis jetzt tieſſte Grenze er h dis tr 2,95, Ley Arnſt dt Don
26. April. D. „Scheer“ am 24. Mai. reicht hat. Man iſt beſorgt, daß infolge der ſich immer mehr Heckert Hammgarn Silberſtr 2,9 gieſae Var z n.

Deutſche Maigena- A. G. in Hamburg. N ch Meld entwertenden franzöſiſchen Valuta die franzöſiſche r Suran r Zorbig vent r „9, Rieſaer Bank 0,38, Volx n urg. a eldungen an- f den Weltmärkten für die deut nduſtrie ziemlich gefähr uckacku Zöhaltiſcher Blätter beabſichtigt die Geſellſchaft, ihre Fabrik in a wer n fa Waren ni lich werden könnte. Auch die Micumverträge laſten ſehr ſchwerSteutz zu veräußern. ich werden kön ge laſten ſ Oſtdeviſen.
auf der Jnduſtrie des beſetzten Gebietes und ſollen bereits dasDagegen führt ſie zurzeit am linken

Bukareſt 2,385 G. 2,415 B. Warſchau G. B. Katto.Ufer der Elbe bei Barby einen Fabrikneubau auf, der in Bau Ausland, namentlich Holland, bewogen haben, wiederum einen witz 4,79 G., 4,91 B. Riga 83,65 G., 85.35 B. Reval 1,115
fachkreiſen als das größte gegenwärtige Bauvorhaben in Deutſch Teil ihres deutſchen Aktienbeſitzes abzuſtoßen. Sachwertanleihen 1,145 B. Kowno 42,57 G., 48,48 B. Polen 4,62 G., 4,85 v
land angeſehen wird. Zum Beiſpiel hat man dort zur Gewinnung waren weiter weichend, u. a. notierten: Roggenrenten 8,8, An Lettland 79,95 G., 84,05 B. Eſtland G., Litauen
der erforderlichen Grundwaſſermengen im Geſamtbetrage von halter Roggen 5, Badiſche Kohle 12,3, Berliner Roggen 5,2, 40,95, G., 48,05 B.
12. bis 16 000 Kubikmeter täglich 22 Rohrbrunnen vor 12 Merern Breslauer Kohle 128. Getreiderentenbriefe 8,25, RheinMain- T F
durchſchnittlicher Tiefe gegraben, und zwar wird das Waſſer in Donau 2,6. Jm einzelnen iſt folgendes u. a. zu erwähnen: Akku Druck und Verlag von Oto Thiele.
einen Sammelbrunnen geleitet, von dem aus es Turb.nenpumpen mulatoren 43, Adlerwerke 3,3, Karlsruher Jnduſtrie 115,5, Char- Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
durch eine Dueckerrohrleitung von 400 Metern Rohrlänge unter lotten Waſſer 28,5, Humboldt Maſchinen 29, Motoren Deutz 35,5, Verantwortlich rür die n Brrr w it ſtewiri ca
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